
62
1

61
2

622

625

623

669

624

666

776

780

857/5

857/6

La
nd

sb
er

ge
r S

tr
aß

e

529.00

529.00

529.50

529.50

529.50

530.00
531.00

52
9.

00

52
9.

50

52
9.

50

52
9.

50

53
0.

00

53
0.

00

53
2.

00

529.50

530.00

529.00

53
0.0

0

529.50

52
9.

50

529.00

offene Bauweise

GFZ = 1,50GRZ = 0,80
Au

ße
nk

an
te

 F
ah

rb
ah

nr
an

d 
Bu

nd
es

st
ra

ße
 17

GEb 2

offene Bauweise

GFZ = 1,50GRZ = 0,80

GEb 1

FD

FD

EI
N

FA
H

R
T

1.00

1.00

5.
00

8.
00

GEb 1

GEb 2

20.00

40.00

PROJEKTNUMMER
DATUM GEZEICHNET

ENTWURFSVERFASSERMASSSTAB 1_1000

ARCHITEKT GERHARD GLOGGER

STADT KÖNIGSBRUNN

STADT KÖNIGSBRUNN

1. BÜRGERMEISTER FRANZ FEIGL

2017-026
JG   17.11.2023

FASSUNG VOM 05.12.2023
MIT REDAKTIONELLEN ÄNDERUNGEN
VOM 00.00.2024

BEBAUUNGSPLAN MIT GRÜNORDNUNG NR. 27

"WESTLICH DER LANDSBERGER STR., ÖSTLICH DER B17 NEU,
NÖRDLICH DER GEMARKUNGSGRENZE KÖNIGSBRUNN"
VORENTWURF

blumenstraße 2
D 86483 balzhausen

T   +49 8281 99070
F   +49 8281 990722
info@glogger-architekten.de

www.glogger-architekten.de

gerhard glogger
architekt
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ZEICHENERKLÄRUNG
Festsetzungen
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundflächenzahlen GRZ

Geschoßflächenzahlen GFZ

GEb 1 und GEb 2   0,80

GEb 1 und GEb 2   1,50

3. BAUWEISE, BAUGRENZEN

4. BAUGESTALTUNG

Baugrenze

( siehe Ziffer 4.2 der textlichen Festsetzungen )
Offene Bauweise ( nach § 22 Abs 2 BauNVO )

Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche
Umwelteinwirkungen lt. Gutachten

Flächen, die von der Bebauung feizuhalten sind

FD = Flachdach

5. VERKEHRSFLÄCHEN

Straßenbegrenzungslinie

Strassenverkehrsflächen

Sichtdreieck
Innerhalb der Sichtdreiecke an der Einmündung 
der Erschließungsstraße dürfen Zäune, Anpflan-
zungen, Haufen, Stapel, Werbeplakate usw. nicht 
errichtet oder angelegt werden, soweit sie sich 
um mehr als 0,8 m über die Fahrbahn der Straßen 
erheben würden.

6. GRÜNFLÄCHEN

private Grünflächen

Umgrenzung von Flächen mit 
Bindungen für Bepflanzungen

Bäume zu pflanzen

7. SONSTIGE FESTSETZUNGEN

offene Bauweise

GFZ = 1,50GRZ = 0,80

SD, PD, FD DN bis 40°

GEb I

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans

Vermaßung in Meter

Nutzungsschablone

HINWEISE

776

541,50

Lage bestehender Gebäude

Flurnummern

bestehende Flurstücksgrenzen

Höhenschichtlinien in Meter üNN

vorgeschlagene Einfahrt (können bei 
Bedarf verschoben werden)

unterirdische Gasleitung der Schwaben Netz GmbH

Außenkante Fahrbahnrand Bundesstraße 17

IMMISSIONSSCHUTZ

Schallschutzgutachten 
Zu dem Bebauungsplan liegt nachfolgende Schalltechnische 
Untersuchung vor:

Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Gewerbege-
biet an der Landsberger Straße“ der Stadt Königsbrunn, Bericht-Nr. 
ACB-1122-226216/02 Rev. 2 Stand 02.03.2023 des IB ACCON GmbH • 
Gewerbering 5 • 86926 Greifenberg • Telefon 0 8192 / 99 60-0 •

(1) Die schalltechnische Untersuchung ACB-1122-226216/02 Rev. 2 
wird als Bestandteil des Bebauungsplanes festgesetzt. 

(2) Lärmeinwirkungen auf das Plangebiet 
a. Die der B 17 zugewandten Fassaden sind hochabsorbierend (Ab-
    sorptionsgrad � ≥ 0,84, Reflexionsverlust ≥ 8 dB) auszuführen.
b. Die Kombination aller Außenbauteile (Wand, Fenster sowie Fen-
    sterzusatzeinrichtungen) des zu betrachtenden Raums muss ein 
    bestimmtes resultierendes Schalldämm-Maß R’

w,ges 
nach DIN 4109-1, 

    Abschnitt 7.1 erfüllen. Die Schalldämm-Maße R’
 w,ges 

sind durch die 
    maßgeblichen Außenlärmpegel La (Beurteilungspegel L

r
 in Abbil-

    dung 3 bzw. Abbildung 4 der schalltechnischen Untersuchung ACB
    -1122-226216/02 Rev. 2 + 3 dB) zu ermitteln. Der Nachweis ist im 
    Rahmen des bauordnungsrechtlichen Verfahrens zu erbringen.
c. Für schutzbedürftige Räume (Büronutzung etc.) ist ein schallge-
    dämmtes Belüftungskonzept vorzusehen.
d. Von den genannten Festsetzungen (2a) bis (2c) kann abgewichen

werden, wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird,
dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere Anforderung-

    en an den passiven Lärmschutz resultieren.

(3) Lärmeinwirkung durch das Plangebiet auf die Umgebung
a. Betriebe, Anlagen und Nutzungen sind nur zulässig, wenn deren

von dem jeweiligen gesamten Betriebsgrundstück abgestrahlten
Schallemissionen die nachfolgend genannten Emissionskontingente
L

EK
 nach DIN 45691 vom Dezember 2006 weder tags (06:00 Uhr bis

22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) überschreiten.

b. Die Emissionskontingente L
EK

 geben die zulässige, immissionswirksame Schallabstrahlung pro Quadratmeter der
Grundstücksfläche an. Die Emissionskontingente L

EK
 beziehen sich auf die gesamte Grundstücksfläche. Ausgenom-

    men sind hierbei Flächen, für die eine gewerbliche Nutzung ausgeschlossen ist (öffentliche Verkehrsflächen, Grün-
    flächen, etc.).
c. Die Ermittlung der sich aus den Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente L

IK
 hat gemäß DIN

45691:2006-12, Abschnitt 5, zu erfolgen.
d. Die Berechnung der Einwirkungen des konkreten Vorhabens hat nach den Regelungen der Technischen Anleitung

zum Schutz gegen Lärm von 1998 (TA Lärm) zuletzt geändert durch die Verwaltungsvorschrift vom 1. Juni 2017 zu
erfolgen. Die Einhaltung der L

IK
 (und damit auch der L

EK
) ist gegeben, wenn der Beurteilungspegel L

r
 des konkreten

Vorhabens an jedem zu betrachtenden Immissionsort kleiner oder gleich dem Immissionskontingent L
IK
.

e. Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Beurteilungs-
    pegel L

r
 den Immissionsrichtwert nach TA Lärm um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).

f. Die der Bundesstraße B 17 zugewandten Gebäudefassaden sind hochabsorbierend (Absorptionsgrad � ≥ 0,84, Refle-
   xionsverlust ≥ 8 dB) auszuführen.

AUSGLEICHSFLÄCHE

GEb 1 und GEb 2

Gewerbegebiet mit Immissionsbeschränkungen (GEb) im Sinne des § 8 
der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. November 2017, (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 14. Juni 2021 (BGBI. S.1802) geändert worden ist. Die Ausnahmen 
des § 8 Abs. 3 Ziff. 3 BauNVO sind nicht zugelassen. Betriebsleiterwoh-
nungen nach § 8 Abs. 3 Ziffer 1 sind nicht zugelassen

Wandhöhe (Traufhöhe)
            GEb 1 max. Wandhöhe: 30,0 m

Wandhöhe (Traufhöhe)
            GEb 2 max. Wandhöhe: 20,0 m

Attikaaufkantungen
Attikaaufkantungen sind zusässig bis zu einem Maß von 25 cm 
über dem höchstgelegenen Punkt der Dachabdichtung. Photo-
voltaikanlagen, Aufzugsüberfahrten, Lichtbänder und Lüftungs-
aufbauten dürfen bis zu 2,0 m über die Attikaoberkante hinaus-
ragen.

EINFAHRT

14.97

Die Stadt Königsbrunn hat mit Beschluss des Stadtrats vom ............... den 
Bebauungsplan gemäß § 10 Abs.1 BauGB in der Fassung vom ...............  mit redaktionellen Änderungen 
vom ...............  als Satzung beschlossen.

Stadt Königsbrunn, den ______________________________________

________________________________________________________________
Unterschrift 1. Bürgermeister Franz Feigl

Der Bebauungsplan wurde ausgefertigt am ________________

Stadt Königsbrunn, den ______________________________________

________________________________________________________________
Unterschrift 1. Bürgermeister Franz Feigl

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 

________________ gemäß § 10 Abs.3 Halbsatz 2 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.

Stadt Königsbrunn, den _____________________________________

________________________________________________________________
Unterschrift 1. Bürgermeister Franz Feigl

Der Bebauungsplan ist damit rechtkräftig in Kraft getreten.

Stadt Königsbrunn, den ______________________________________

________________________________________________________________
Unterschrift 1. Bürgermeister Franz Feigl

VERFAHRENSVERMERKE
Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 26.01.2021 die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 18.01.2024 bekannt gemacht.

Öffentliche Auslegungen

1. Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 05.12.2023  wird mit der Begründung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit 26.01.2024  bis 28.02.2024  zum ersten Mal öffentlich ausgelegt

2. Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ...............  wurde mit der Begründung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ...............  bis ...............  zum zweiten Mal öffentlich ausgelegt

3. Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ...............  wurde mit der Begründung gemäß 
§ 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom ...............  bis ...............  zum dritten Mal öffentlich ausgelegt

Beteiligung Träger öffentlicher Belange

1. Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB (Scoping)
Zu dem Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 05.12.2023  werden die Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB (Scoping) in der Zeit vom 26.01.2024  bis 28.02.2024  beteiligt.

2. Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ...............  wurden die Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ...............  bis ...............  beteiligt.

3. Beteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB
Zu dem 2. Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ...............  wurden die Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom ...............  bis ...............  beteiligt.

NACHRICHTLICHE DARSTELLUNG AUSGLEICHSFLÄCHE A1

HINWEISE ZUR NACHRICHTLICHEN DARSTELLUNG AUSGLEICHSFLÄCHE A1

Umgrenzung von Flächen mit 
Bindungen für Bepflanzungen

Flächen für Massnahmen zum

wicklung von Natur u. Landschaft
Schutz, zur Pflege und zur Ent-

Ausgleichsfläche

Die Ausgleichsfläche A1 wird auf einer Teilfläche des Grundstücks Fl. Nr. 312 Gemarkung Reinhartshofen / Hardt nachge-
wiesen.Die Verfügungsgewalt über das betreffende Grundstück ist gegeben. Hier wird unter Abstimmung mit der Un-
teren Naturschutzbehörde des Landkreises Augsburg (hat noch zu erfolgen) eine Mischwaldfläche entwickelt.

Für die Ausgleichsfläche gilt ein Düngeverbot

AUSGLEICHSFLÄCHE A1
FL. NR. 312
4.950 m2

H/B = 420 / 1350 (0.57m�) Allplan 2023




